Dienſtag, 6. Oficer. | (Abemd-Ansgabe. 
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Die „Darzi tung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal.— de in d edition (Ketterhagergaſſe No, Hund auswärts beiallen Kaiſerl Poſtanſtalten angenommen. 
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2 . „Engler: in Hamburg :Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. de Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchh. 
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ſich nach Bayonne zurückzuziehen. Vor Kurzem wurde 
noch eine Verſchwörung entdeckt, hinter der Cabrera 
ſteckte. Einer der Führer derſelben war der 
Oberfſt Graf Calderon (bisher ein Vertrauter des 
Königs), der eiligſt entfloh. In Folge diſſen wurde 
Calderons Mutter, welche im carliſtiſchen Lager 
ſich mit Aufopferung der Pflege der Verwundeten 
gewidmet hatte, ans dem Lager verwieſen. Die 
Erſchöpfung Navarras, die offenbare Unfäh'gkeit 
des Don Carlos, ſeine Operationen über das 
Gebirgsland hinaus ausdehnen, die weitverzweigten 
Mißhell'gkeiten, welche an dem kleinen Soft des 
Prätendenten herrſchten, das Aufhören der beſon⸗ 
deren Bedingungen endlich, welche den Aufftand 
groß werden ließen, erzeugten wohl dieſe Un⸗ 
botmäßigkeiten. Man rechnete, wie es fcheint, 
in Madeid ſchon in der letzten Zelt auf 
ein Ereigniß dieſer Art. Man hoffte, der Krieg 
werde äbnlich wie der erſte Carliſtenkrieg durch 
einen Compromiß beendigt werden, der die In⸗ 
treffen der fib Unterwerfenden zum perſönlichen 
Schaden des Prätendenten ſicher ſtellte. Nun ge⸗ 
ſtaltet ſich die Sache noch tragiſcher für die 
Carliſten, als man glaubte. Es iſt jedoch 
fraglich, ob nicht nach Don Carlos etwaigem Tode 


auf Grund deren die Verhaftung erfolgt fein fol, | finden. Von Berlin wird uns geſchrieben, man 
und die zugleich wohl das N ee 9 55 dort vielfach die Verhaftung mit der dem⸗ 
deſſen der Graf beſchuldigt wird, werden genann :] nächſt in Genf erſcheinenden Schrift: Die Revo 
$ 133 und § 348. Der erſtere lautet: „Wer ein | (ution von Oben“ in Verbindung. Der Heraus⸗ 
Urkunde, ein Register, Acten oder einen fonft- | geber derſelben iſt ein Herr Julius Lang, der ſich 
gen Gegenftand, welche ſich zur amtlichen Au-] — ſehr bezeichnend = In den letzten Jahren nur 
bewahrung an einem dazu beſtimmten Orte befin noch „Jules“ Lang ſchreſbt ein nicht gut beleum⸗ 
den, oder welche einem Beamten oder einem Dritter | detes Individuum, fo daß ſelbſt Pr. Sigl in feinem 
amtlich übergeben worden find, vorſätzlich ver] Vaterland“ die Gemeinſchaſt mit demſelben zurück 
nichtet, bei Seite ſchafft ober beſchädigt, wir)] weiſt. Dieſer Lang fol aber nur von einen 9255 
mit Gefängniß beſtraft. Iſt die Handlung i mehreren preußenfeinblicheit und darum laltgeſtellten 
gewinnſüchtiger Abficht begangen, fo tritt Gefäng-| politiſchen Perſönlichkeiten vorgeſchoben ſein. An⸗ 
ulßſtrafe nicht unter drei Monaten ein; auch kann fangs ſollten dies bie Herren v. d. Bforhten ore. 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erfanni| Windthorſt fein, in letzter Zeit wird Herr von 
werden.“ — 8 348 beſagt: „Dieſelbe Strafe (Ge unſerer Cen- 
fängniß nicht unter einem Monat) trifft einen| trumspartei. Der Letztere. iſt nun Arnims Sckwa⸗ 
Beamten, welcher eine ihm anvertraute oder zu ger (beide Herren find nämlich mit zwei Schwer 
gängliche Urkunde vorſätzlich vernichtet, bei Seit. ern des Grafen Arnim⸗Bwoytz uburg verbeirathet). 
ſchafft, beſchädigt oder verfälſcht.“ Darum ſoll man vermuthet haben, Graf Harry 

Natürlich hat die Verhaftung die berfihte | ei feinem Schwager behilflich, „Enthüllungen 
denften Commentare hervorgerufen. Das In 
terefjantefte wollen die „Dtſch. Nachr.“ wiſſen. 
Sie erzählen: „Es handelt ſich keineswegs nur um 
vertrauliche diplomatiſche Noten, welche dem Gra 
fen dienſtlich zugegangen find, ſondern auch um 
Schriftſtücke, welche derſelbe in ſeiner früheren 
Eigenſchaft aus amtlichem Gewahr ſam ent⸗ 
nehmen und benutzen konnte. Schon bei der 
Dienſtentlaſſung des Grafen kam dieſer Punkt zu: 
Sprache, wurde indeſſen damals nicht weiter ver⸗ 
folgt. Erſt in neuerer Zeit glaubte man im Aus 
wärtigen Amte dringenden Verdacht zu haben, 
daß Graf Arnim im Begriff ſtehe, die genannten 
Documente zur Unterlage von Veröffentlichungen zu 
benutzen, die wichtige Staatsgehelmniſſe Preis geber 
ſollten. Der dieſerhalb mit dem Grafen eröffnete 
amtliche Briefwechſel behufs Herausgabe jener 
Schriftſtücke blieb obne Erfolg, ſo daß von Seiten 
der Regierung die Denunciation behufs Erhebung 
der gerichtlichen Auklage erfolgen mußte. Die 
Strafe, mit welcher das Geſetz das erwähnte 
Vorgehen bedroht, beträgt allerdings nur wenige 


Telegramm der Danziger Zeitung 

Santander, 5. Det. Don Carlos iſt bei 
einer im Lager der Carliſten, nahe Durango, 
ausgebrochenen Meuterei von den Meuterern 
durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer ver⸗ 
wundet worden. 


—— 0 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze ' kung. 

Trier, 5. Oct. Das Zuchtpolizeigericht bat 
heute das Uirtheil in der Angelegenheit des Biſchofs 
Eberbard geſprochen. Daſſelbe erachtet die gegen 
den Biſchof erkannten Geldſtrafen ſowobl durch 
die Beſchlagnahme der Gehaltsraten wie durch die 
bereits verbüßte Gefängnißſtrafe als abzetragen 
und ordnet bie Frellaſſung deſſelben an. Ob bir 
7 7 — ſofort erfolgen oder die Staatsauwalt⸗ 

haft gegen das Erkenntniß ein Rechtsmittel ein- 

legen wird, ſteht noch nicht feſt. 

Weimar, 5. Oct. Die Generalverſammlung 
der Schillerſtiftung hat für die Verwaltungsperiode 
von 1875 bis 1880 Dresden zum Vorort gewählt. 

Bern, 5. Det. Die Bundesverſammlung iſt 
heute Vormittag durch den Präſidenten des Stände⸗ 
rathes, Köchlin, mit einer Rere eröffnet worden, 
in welcher derſelbe an die Verſammlung die Auf⸗ 
forderung richtete, durch loyale Geſetzgebung bie 
Einheit der Nation wieder herzuſtellen. 

Solothurn, 5. Oct. Die Verfügung, betr. 
die Aufbebung des Kloſters Mariaſtein und der 
Stifte Sauct Leodegar, Urſus und Schönenwerd iſt 
geſtern in der Volksabſtimmung mit 8356 gegen 
5896 Stimmen angenommen worden. 

Wien, 5. Oct. Die „Preſſe“ meldet, daß 
zwiſchen dem Sultan und ſeinem Neffen dem 
Peinzen Murad Effendi, dem geſetzlichen Thron 
erben, eine Ausſöhnung ſtatigefunden habe. Die⸗ 
ſelbe ſei durch die Vermittlung des Scheik ul 8: 
lam und des engliſchen Botſchafters Sir H. G. 
Elliot zu Staude gekommen. Der Sultan habe das 
Verſprechen gegeben, keinem Rechte des Prinzen 
Murad entgegen zu treten. Dagegen habe ſich Letz. 
terer verpflichtet, dem Sohne des Sultans, Juſſuf 
Itzeddin, den Rang eines Generaliſſimus zu ver⸗ 


Alexandrien, 5. Oct. Der Nil iſt fortwäh⸗ 
reud im Steigen begriffen. Die Dämme des Za⸗ 
find gebrochen. Man fürchtet eine 

emeine Ueberſchwemmung durch den Nll. Die 
Regierung trifft Maßregeln, um dieſelbe zu ver⸗ zu 


hindern. ö 


Danzig, den 6. October. 


Das „Reptil“, welches — um mit den Worten 
des Fürſten Bismarck zu ſprechen — vorgeſtern 
bis in feine „Höhle“ verfolgt worden iſt, iſt nich 
gewöhnlicher Art, es iſt Se. Exc. der Botſchafter 
a. D., Ehrenritter des Johanniterordens, Kgl, 
Preuß. Kammerherr und Wirkl. Geh. Rath Graf 
ar Carl Eduard Curt v. Arnim. Derfelb: 
ſitzt feit vorgeſtern Abend 6 Uhr in der Haus 
vogtei, die nicht gewöhnt iſt, ſolche Perlen märkiſch⸗ 
pommerſchen blauen Blutes aufzunehmen. Wie 
wird fi das Gefühl feiner Standesgenoſſen auf⸗ 
bäumen gegen den Urheber dieſes Actes! 

Als die Paragraphen des Strafseſetzbuches, 
— ? 
Stadt⸗Theater. 

„Fauſt und Margarethe“ von Gounod. 
— Ber Componiſt dieſer Oper, welche unter der 
Aegide der Göthe ſchen Dichtung zwar vielfach 
fünbigt, aber mit Erfolg auf den deutſchen Ge⸗ 
use ſpeculirt, bekundet eine große Beleſenheit 
n den Partituren hervorragender Meiſter der ver⸗ 
ſchiedeuſten Schulen und Stilarten. Er miſcht 
—— Farben, wie es ihm für ſeine Zwecke dienlic 
&eint, koketlirt bald mit Meyerbeer, bald mit 
Wagner, verſchmäht auch nicht Abſtecher zur 
deutſchen Liedform in ſentimentaler Faſſung, 
gie über Alles den ihm angeborenen franzöſiſchen 

athos, mit raffinirtem Stimmeffect und Juſtru 


Scandal comme il faut. Da bie Sache, welche 
ns in keinem Falle Vortheil bringen wird, nun 
inmal fo weit gediehen iſt, ſo hoffen wir, daß 
uns auch reiner Wein eingeſchenkt und nichts ver⸗ 
tft werden wird. Hat Graf Arnim wirklich 
ine geſetzwidrige Handlung begangen, fo mögt 
ihn auch die volle Strafe des Geſetzes treffen, und 
mau wird es dem Leiter unſerer Politik Dank 
wiſſen, daß er auch feinen Standesgeuoſſen, ein 
hervorragendes Mitglied eines der augeſehenſten 
märkiſchen Adelsgzeſchlechter, und — wenn wir 


die „königliche Sache mit beſſerem Erfolge zu 
führen im Stande iſt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 5. Oct. Der Bundesrath hielt 
heute eine Plenarſitzung, welche im Weſentlichen 
der nee er hnen „ war. 

— auch einen Verwand⸗ Es wurden Mittheilungen gema er den Stand 
97 i aich geſchont hat. Wie können es der Ausſchußarbeiten. Angemeldet wurden Anträge 
aber noch nicht recht glauben, daß] zum Gefetzentwurf über die Einrichtung und die 
Graf Arnim wirklich ein Verbrechen begangen Befugniſſe des Rechnungshofes und betreffend den 
haben ſollte, in der Abſicht, ſeinem Vaterlande zu Geſetzentwurf über Verwaltung der Einnahmen 
ſchaden. Nach der „Kreuz⸗Zig.“ iſt auch an der und Ausgaben des Reiches. Zur Verhandlung 
Nachricht des „B. C.“ von Unterhandlungen des ſtanden ferner mündliche Berichte über den Geſetz⸗ 
Grafen Arnim wegen der „Spen. Ztg.“, um ſich entwurf wegen Zuſtändigkeit der Diseiplinar⸗ 
aus ihr ein Organ zur Bekämpfung des Fürſten kammer in Straßburg für dee 
Bismarck zu ſchaffen, nicht ein Wort wahr geweſen.] beamte im Auslande un er den 


Monate Gefängniß; die verfolgte Verfügung der 
Unterſuchungshaft iſt aber auch nicht wie ſonſt] Im Gefangniß wird der Graf fo ftreng ab- Abſchluß einer „ . 


durch die Schwere des Delicts und die Höhe dee] geſchloſſen gehalten, daß feinem Diener, der An- | Ungarn über Le 

angedrohten Strafmaßes, ſondern durch 58 Abſicht ] ſangs zu ihm gelaſſen wurde, ſeit geſtern Mittags Iutionen des 3 deutſcher 

bedingt worden, dem ace eine weiter Zutritt beringt ift. Die Vorunterſuchung wird 
ſteſchaffung oder gänzliche Vernichtung jener] vom Berliner Criminalgericht geleitet, deſſen 


iſt es eit längerer Zeit als wünſcheuswerth 
5 daß die Schüler der land wirth⸗ 


ſchwer verwundet worden. Die Nachrichten 
aus Madrid erzählten ſchon in den letzten Tage⸗ 
don der unter den Carliſten immer zunehmenden 
Uneinigkeit; doch waren ähnliche Gerüchte ſchon 
vorher mehrmals verbreitet worden, ſo daß man 
im Auslande nicht recht daran glauben wollte. 


ür die Republik erklärt, andere ſich mit Don 
Carlos entzweit, ja nach einer Nachricht der „Cor⸗ 
eeſpondencla“ hätte der carliſtiſche Kriegs miniſter 
ſelbſt mehrere hervorragende Generale zu verleiten 
zeſucht, die Sache des Prätendenten zu verlaſſen und 


zart beſaiteter Stimmungen und ae leideu⸗ 
chaftlicher Wallungen erwächſt der Repräſentantin 
der Rolle ein ungemein daukbares Material, 
an dem die kunſtgebildete Sängerin unt 
die geiſtvolle Darftellerin gleichen Authell hat. 
Freilſch nur die Meiſterſchaft wird ee 
dermögen, den Charakter organiſch zu entwickeln 
und ihm eine in allen Thellen harmoniſche Ab⸗ 
rundung zu geben. Bei weniger fertigen drama⸗ 
tiſchen Sängerinnen wird bald die eine, bald die 
andere Seite, bald das Nalve, bald das Leiden. 
ſchaftliche zur bevorzugten Betonung gelangen, ft 
nachdem das natürliche Temperament und bie Be 
ſchaffenheit der Stimme dabel beſtimmend mit: 


mental N 1 — ich eine] wirkt. ö N “ ! 

Oper — he auf, due Aufsehen il Fräul. John 8 1 hu 1 namentlich 58 17 a geb, m die 12 — m uch ae eek 111 n die neue 
0 i t Clement der olle. war füberſetzten zeufe eiwohnen muß. Frl. v. PEN . emnä 

und trotz aller Einreden dererzürnten deutſchen Kritif | mit dem zarten as wa ren ſic in dem Part bes Sichel wle lasch sol ai 2 e d. M. eins Partie Aaura 


welche über die Verftümmelung Göthe's Ach und 
Wehe ſchreit, gegenwärtig ein ſtehendes Repertoire⸗ 
pie geworden iſt. Gounod hat fich mit dem „Fauft“ 
Deutſchland glücklich eingeſchmuggelt, aber ſein] Sä 
Stern leuchtet ihm nur für dieſes eine Werk, denn 
weder die „Königin von Saba“, noch „Romeo unt 
Julia“ haben vor dem deutſchen Publikum Gnade 
——.— fo fchr auch letztere Oper von manchen 
ühnenleitern protegirt wurde. — Wir haben 
* öfters erwähnt, daß der Erfolg des „Faust“ 
aft aus ſchließlich dem intereſſanten Charakter der 
Margarethe zu danken iſt, und biefe ſollte der 
Oper auch ihren Titel geben, denn von der Natur 
des Fauft hat weder der Librettodichter noch der 
Componiſt eine blaſſe Ahnung gehabt. Belde 
ſehen in ihm den gewöhnlichen Operuhelden, der 
in feinem Liebesverhältuiß zu Margarethen als 
H ir gründlich und effectvoll auszubeuten 
iſt. Wie nüchtern und trocken nimmt ſich der erſte 
Act aus, wo der Verfuch gemacht wird, FJauſt 
als ein höher organifictes Weſen einzuführen, wie 
wenia erhebt ſich da die Muſik über das Phraſen⸗ 
Ri Erft mit dem Auftreten Magarethen’s 
nüpft die Oper erkennbar an die Idee Göthe's 
an und man muß geſtehen, der Componift iſt vor⸗ 
zugsweiſe im dritten Act ſehr glücklich geweſen in 
der muſikaliſchen Zeichnung dieses Mädchenbildes, 
bei welchem Naivſtät und Sittlichkeit eine ergrei⸗ 
fende Wirkung hervorbringen. Aus den Contraſten 


wird, To fauden wir es ganz zweckmäßig, daß die 
Oper auf 4 Acte zuſammeugedrängt wurde. Das 
Haus war recht gefüllt. M. 


Heidelberg, 2. Oct. Seit ſechs Wochen hat 
Heidelberg eine neue Art der Straßenbeleuch⸗ 
kung. In zwei Straßen, der Sophien⸗ und 
Leopoldftraße, find ſämmtliche Laternen mit kleinen 
4—5 Zoll hohen meſſingenen Apparaten verſehen, 
an deren Spitze oberhalb einer Kapſel ſich ein 
gewöhnlicher Brenner befindet. Abends, genau, 
wie auf Commando, ſchießt aus jedem dieſer 
Brenner eine Flamme hervor, fo daß belde 
Straßen, wie durch einen Blitzſchlag, auf ein Mal 
erleuchtet werden. Ruhig bleiben ſämmtliche 
Flammen breunen, bis Morgens um die Löſchungs⸗ 


die Höhe. Zur 


Minimumgröße zu reduciren. Der Apparat hat 


iunerlich bewegter äußern. Der Declamation und 
d ulsſchlage der Muſik hat die e 
S en und Schärfe zu] Stunde oder Minute fie ſämmtlich auf einen 
geben. In der Kerkerſcene berührten die mit Schlag erlöſchen. Seit ſechs Wochen verrichten 
großer Zartheit wieder gegebenen Remin iscenzen! die Apparate fehlerlos das Werk unſerer Laternen⸗ 


Conſum für die Flamme erzielt. 


— 


ſein Bruder Alfonſo verſuchen wird, ob er nicht 


Einige Parteiführer — fo hieß es — hätten fi langen können, fo muß das Lehrſyſtem der in Rede 
er b em ... ebenen Schulen den allgemeinen für die Quali⸗ 
fication zum einjährigen Militärdienſt geltenden 
Beſt mmungen entſprechend geändert werden. Zu 
dieſem Zwick war vor einigen Wochen eine Com⸗ 
miſſion zuſammenbe rufen. Der neue Lehrplan, 


—— — SEE EEEEEEREn 
Anzünder, nur pünktlicher wie dieſe. Die be⸗ 
treffenden Apparate wurden von der Firma Michael 

Flürſcheim in Haggenau bei Raſtatt aufgeſtellt, 
welche im Beſitze dieſer Erfindung iſt und ſchon 
ſeit zwei Jah ten mit der Förderung derſelben ſich 
beſchäftigt. „Wenn auch im Einzelnen ſchon in 
anderen Städten Verſuche mit den neuen Selbſt⸗ 
zündern gemacht wurden, ſo war Heidelberg doch 
die erſte Stadt, in der ganze Straßen damit be⸗ 
leuchtet wurden. Wie wir hören, werden die 
Apparate in einigen Wochen wieder abgenom⸗ 
men, da ſich die Heidelberger Gasherhäͤltniſſe 
jetzt in einer Art Interregumm befinden 
und darum an eine permanente Anſchaffung 
den Meph ſto auch in der Darſtellung mehr von jenem | fett dort VF 


erhalten. Was die Entzündung beteifft ; 
ſchiebt fie mittelft eines winzigen ae — 
im Innern einer doppelten Kapſel, vor Sturm 
und Wind wohl geſchützt, brennt und dabei doch ſo 
klein iſt, daß nur 30 Kreuzer (8½ Sgr.) Gas per 
Jahr verzehrt wird. Das Flämmchen brennt 
nämlich nur bei Tage und ift vollſtändig außer 
Thätigkeit, wenn die Hauptflamme die ihrige be⸗ 
ginnt. Wenn Abends, wie dies jo wie ſo geſchleht 
der Druck in der Gasanftalt vermehrt wird, fo 
hebt ſich ein gewiſſer Theil im Innern des 
Apparates und das kleine Flämmchen erhält 
momentan einen Fusch an Gas und ſchießt in 

elben Zeit entweicht auch das 
erſte Gas aus dem Huupibrenner und entzündet 
ſich an der Nebenflamme, die dann ſofort erliſcht. 
Erſt wenn bei einem Sinken des Gasdruckes am 
frühen Morgen unter das gewöhnliche Druckniveau 
der innere Theil des Apparates ſich ſenken kann 
erliſcht die Hauptflamme und die Nebenflamme 
entzündet ſich wieder, um ſich ſofort auf ihre 


elne Vorrichtung, mittelſt deren er auf beliebigen 
Zündungs⸗ und Löſchungsdruck geftellt werden — 
und auch einen Regulator, der einen gleichförmigen 


5938 
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ihrer Eltern enthalten.“ Der Aushangkaſten des] Die vorgichlagene Neuerung würde dle Nützlich⸗] Capitän⸗Lieutenant Holtz hier ein, um die K. Werft 

Standesamtes hat gewiß nicht bie Beſtimmung, keit der Poſtanweifungen nicht beeinträchtigen, zu befichtigen a 5 

Ehrentafel und Prauger zu ſein. ſwohl abe dem Reiſenden erlauben, fich weder mit Die Beſitzer der Grundſtücke, welche an 

Schweiz. [Geld noc mit Wechſeln zu beladen, was alſo fiche- den Gewäſſern bei Oliva liegen, haben ſich zu 

Bern, 1. Oct. In den Großräthen von rer und konomiſcher wäre. einer Fiſcherelgenoſſenſchaft vereinigt, um 6 

Luzern und Baſel wird gegenwärtig die pro⸗ Italien. = die Fiſchzucht in dieſen Gewäſſern und die Nutzunn 

porkionelle Vertretung der Minderheiten Legago, 4. Oct. Dem Miniſterpräſidenten derſelben für gemeinſchaftliche Rechnung zu ber 

beſprochen, welche ſich bis jetzt nur in ein paar 4 775 Nr 9 1 — de ie Se ee 1 * 

5 N 8 ein Banet gegeben. Der niſterpräfident hieli | Ober rſter Lie ‚ 

re e a un früher ausführlicher beſchriebenenFiſchzucht⸗Anlagen 

ter geordneten Verhältniſſen gerecht und wohlthä⸗ 


eingerichtet hat. 

tig wirkt, indem ſie am beſten zur Verſtändigung ER eg: a 

und Verſöhnung der Parteien hinführt. — Im E n e Sr iber. Wes Re 
Berner Jurg bleiben die angelegten Wahlen der 5 
Pfarrer und Kirchenräthe fruchtlos. Das ultra⸗ 
montaue Volk will von nichts wiſſen, was mit 
Staat und 555 uſammenhängt; ſo wollen 
und fordern es feine offenen und geheimen Heerde⸗ 
treiber. In vierzehn Tagen wird die reformirte 
Ca . node auf vier Jahre gewählt, 146 
ſtatt der bisherigen 87 Mitglieder. Letztere waren 
meiſt Orthodoxe und Pietiſten, gewählt von den 
na — welche er — reine: 
gewä wurden. Jetzt aber wä das Volk 1 2 
direct und der berniſche Volksverein hat in feiner ſumtinsſteuer und die Einnahmen aus den Zöllen ge- 


den dieſe Commiſſien ausgearbeitet hat, geht 
in ſeiner Tendenz dahin, den Schülern der 
landwirthſchaftlichen Mittelſchulen die Berech⸗ 
tigung zum einjährigen Militärdienſte zu verſchaffen, 
ohne daß fie eine noch weitere befondere Prüfung 
abzulegen brauchen, da das Maturitätszeugniß 
der genannten Anſtalten für den bezeichneten Zweck 
genügen fol. Es find in den Lehrplan file jede 
Klaſſe wöchentlich 9 Stunden für die deutſche und 
zwei file fremde Sprachen aufgenommen worden. 
Unter den beiden fremden Sprachen muß eine das 
Latein, die andere das Franzöſiſche oder Engliſche 
ſein Der Geographie find vier Stunden für jede 
Klaſſe gewidmet, der Mathematik fünf Stunden, 
für die dritte und vier für jede der beiden anderen 
Klaſſen, der Zoologie und Botanik für die dritte 
und zweite Klaſſe je drei, für die erſte Klaſſe eine 
Stunde, der Phyſit zwei Stunden für jede Klaffe, 
der Chemie und Mineralogie zwei Stunden für 
die dritte Klaſſe und je vier für die beiden ande⸗ 
zen, der Pflanzen⸗ und Thier⸗Productionslehre, 
ſowie der Betriebslehre eine entſprechende Zeit. 
Für das Zeichnen ſind zwei Stunden, für die Re⸗ 
ligion eine Stunde wöchentlich für jede Klaſſe an- 
geſetzt. Außerdem ſoll das Turnen und Singen 


gepflegt werden. auptverſammlung beſchl dahi wirken, deckt verden. e Auflage neuer Steuern er⸗ tenant z. S. Valette und Unterlieutenant z. S. 
— Die kronprinzlichen Herrſchaften werden 80 155 RE Mines, a gelte, laden, ſchein daher nicht erforderlich. Der Miniſter⸗]Müllenhoff find von der Fregatte „Niobe zur 


bis Ende October ihren Fommeraufenthalt im 
Neuen Palaſtz nehmen und dann während des 
Spätherbſtes das Schloß zu Charlottenburg be⸗ 
wohnen, ſo daß der kronprinzliche Hof wohl erſt 
bir ar Weihnachten nach Berlin verlegt werden 
ürfte. 

— Der Cultusminiſter hat augeorduet, daß 
in den Zeugniſſen derjenigen Lehramts⸗Can⸗ 
didgtinnen, welche einer geiſtlichen Genoſſen⸗ 
ſchaft angehören, in Zukunft Seitens der Prü⸗ 

fungs⸗Commiſſion vermerkt werde, daß die Candl⸗ 
datin Mitglied der näher zu bezeichnenden geiſtli⸗ 
chen Genoſſenſchaft ſei. 

— Der Cultusminiſter hat in einem Speclal⸗ 
fall fich dahin ausgeſprochen, daß auch die ſus⸗ 
pendirten Beamten der disciplinariſchen Auf⸗ 
ſicht ihrer vorgeſetzten Behörden unterworfen ſind 
und ſich ohne deren Genehmigung nicht vom Amts⸗ 
ſitze entfernen dürfen. 

— Bei dem diesmaligen Quartalsumzuge in 
Berlin iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilt, nur 
eine Familie obdachlos geworden, welche ein 
Unterkommen im Arbeitshauſe gefunden hat. 

— Aus dem Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 
berichtet man der „Krzztg.,“ daß gegen den wegen 
ſeiner Orthodoxie bekannten Prediger Richter in 
Tempel bei Zielenzig eine Unterſuchung wegen 
Majeſtätsbeleidigung eingeleitet ſei. Er ſoll die 
ſelbe bei dem am 23. Auguſt in Lagow abgehalte⸗ 
nen Miſſionsfeſte begangen haben; er ſoll in feiner 
Rede darauf hingewieſen haben, daß, wiewohl jetzt 
der Unglaube zu triumphiren ſcheine, doch endlich 
die Zeit wieder lommen werde, in welcher die li⸗ 
. — Secur enden > 15 Re ERA 

en Sieg erringen werde. Die Majeſtätsbelei⸗ — Am 28. , 8, zo 
digung ſoll dadurch begangen ſein, daß er mit der Schuſtergewerk . Ehe zu Petri 38 Yon Blunt giebt intereſſauten Aufſchluß über das neu 
endlichen Niederlage des Liberalismus unſer | feiner Hingebung für die Candidatur des Prinzen 
Fürstenhaus in unpaſſende Verbindung gebracht Carl Bonaparte zu verſichern. Am folgenden Tage 
habe. % [machten die Anhänger des Prinzen Napoleon eine 

— Die deutſche Regierung beabſichtigt, entgegengeſetzte Kundgebung. Rabon, Adjutant 
dauernd ein Geſchwader in den oſtaſiati⸗ des Peinzen, hielt eine Ansprache an bie Menge. 
Then Gewäſ ſern zu unterhalten, welches vor⸗J Der Auflauf wurde ohne ernſtliche Ruheſtörung 
läufig aus drei Schiffen beſtehen ſoll. Außer den zerſtreut. 
beiden Kriegsſchiffen, weiche ſich angenblicklich in! — Während in vielen Departements die 
den japaniſchen Gewäſſern befinden, iſt die Präfecten die Imperialiſten unterſtützen, zeigt 
. ag 8 ſich Herr Lim 1 die zen ber ge 
ert welche, wie bekannt, am J. d. M. in Danzig ſehr ſtreng gegen dieſelben. Derſelbe ſetzte näm⸗ 
in Dienſt geſtellt worden. Auch wird ein deutſches 110 . 0 0 


0 ö N ich wieder einen Maire (Henoques, Maire von 
Lazaretg mit etwa 60 Betten in Hokohama errich⸗ Liomer) ab, welcher in —— Wahlcircular von 
tet, deſſen Leitung einem deutſchen Militärarzte 


{ der Herſtellung des Kaiſerreichs nach dem Ablauf 
übertragen werden fol. des Septenniums geſprochen hatte, was den von 

— Der „Weſtf. Merk.“ ſchreibt: „In der der Natlonal⸗Verſammlung Betreffs der Abſetzung 
bereits mehrfach beſprochenen Angelegenheit der der falferlichen Dynaſtie gefaßten Beſchluß an⸗ 
am linken Rheinufer gelegenen ſogenannten Su c- greife, und richtete zugleich an feine Agenten ein 
curſal- Pfarreien, von denen A dem Bis⸗ Schreiben, worin er fie auffordert, auf die zu 
thum Münſter angehören hatte der Oberpräſi⸗ fahnden, welche bonapartiſtiſchen Schriften, die den 
dent wiederholt an den Biſchof die Aufforderung Colportage⸗Stempel nicht erhalten, in den Departe⸗ 
geſtellt, ihm die definitive Beſetzung derſelben an“ ments verthellen. Die Kaffer⸗, Wein⸗ und Bier⸗ 
zuzeigen. In dem letzten Schreiben aber ſoll er häuſer, welche das Depot dieſer Schriften anneh⸗ 
als äußerſten Termin für dieſe Anzeige den letzten men, befiehlt er ſofort zu ſchließen. Dies Itrenge, 
September feſigeſtellt haben, nach welchem im Auftreten gegen die Imperialiſten fällt in fo fern 
Weigerungsfalle eine Strafe von 50 K. füe jede auf, als bei der am 18. October in dieſem Depar⸗ 
einzelne Pfarrei — macht 1700 K in Summa — Itement ſtattfindenden Deputirtenwahl das Srp⸗ 
über den Biſchof würde verhängt werden. Der: tennium keinen Candidaten aufgeſtellt hat und ſich 
ſelbe hat nun in ſeiner Antwort eutſchieden dieſe dort nur der Republikaner Seuard und der Bo⸗ 
Aufforderung zurückgewieſen, da die Pfarreien napartiſt, Herzog de Padue, den Rang ſtreitig 
längst beſetzt find und jetzt eine darauf bezügliche machen. — Aus den 3⸗ bis 4000 Wahleircularen, 
Anzeige einer Anerkennung der Maigeſetze gleich⸗ die bei Gelegenheit der Generalrathswahler 
kommen würde. veröſſentlicht wurden, find namentlich zwei hervor⸗ 

— Die Beſchwerde des Kreisausſchuſſes des zuheben, nämlich das des Herrn Martel (Pas 
Teltower Kreiſes wegen der beabſichtigten Er⸗ de Calais), des Vicepräſidenten der Nationalber⸗ 
werbung und Beuutzung des Rittergutes Britz ſammlung, der ſich entſchloſſen für die conſervative 
als Rieſelfeld iſt ſeitens des Miniſters des Republik (er gehört zu den Unentſchloſſenen der 
Innern und des Handels ablehnend beſchieden Kammer) ausſpricht, und des Bauten⸗Miniſters 
worden. In dem Beſcheide wird ausgefühet, daß Caillaux, der in der Sarthe auftritt und als 
die Staatsbehörde den Magiſtrat gar nicht hindern Belohnung für ſeine Wiederwahl dem Departe⸗ 
könne, Beitz, wenn er dies Gut erwerbe, als ment den Bau zahlreicher Eiſenbahnen verſpricht. 
Rieſelfeld zu nutzen. Außerdem ſeien die Vor⸗ — Die „Corr. Hav.“ meldet: Der Skandal 
ausſetzungen, von denen der Kreisausſchuß in mit Herrn Bonaparte ⸗Wyſe, der bekanntlich 
Bezug auf die Rieſelfelder Besch durchaus un⸗ zur Familie Ratazzi gehört, wird immer größer. 
richtig und unhaltbar. Die Beſchwerde könne des⸗ Dieſer Herr iſt wegen eines bei Nacht ausgeführ⸗ 
halb nicht berückſichtigt werden. ten Diebſtahls von 150,000. Fr. verfolgt. 

Poſen, 5. Oct. Der Vicar Bauk in Rions, Weitere nächtliche Diebſtähle find ihm von 18 


in die Synode gewählt werden, welche auf dem 
Boden des neuen Kirchengeſetzes ſtehen und den ch 
kirchlichen Fortſchritt auſtreben. — Das „Volksbl. 
vom Jura“ meldet: „Der Feldzug zum hell. 
Kriege für das Kloſter Martaftein und die 
a. eek und 0 hat 5 den 

anzeln verſchiedener Kirchen ſchon am Betta te 92 . 
begonnen und wurde letzten Sonntag mit —— Herleiführung geordneter Finanzzuſtände die Auf 
doppeltem Feuer fortgeſetzt.“ Der Chorherr von 
Schönenwerd bearbeitete ſogar in der Chriſten⸗ 
lehre die Jugend. Am letzten Sonntag zogen 
Tauſende von Wallfahrern nach Mariaſtein, um 
für die Rettung des aufgehobenen Klosters zu 
beten; die Maſſe derſelben kam aber nicht aus 
Solothurn, ſondern aus dem Berner Jura, dem. 
baſellaudſchaftlichen Birseck und dem Elſaß. Der 
Abt und Pfarrer Jurt aus Baſel hielten Predig⸗ 
ten — post festum. Aufgehoben iſt aufgehoben! 

Frankreich. 

Paris, 3. Oct. Am 1. Oct. ward die Sec⸗ 
tion Verdun⸗Serouville der großen ſtrategiſchen 
Maasthalbahn eingeweiht. Bald wird die 
ganze Linie fertig und damit das ganze Netz 
vollendet ſein, das ſich von Norden nach Süden 
der deutſchen Grenze entlang hinzieht. — Morgen, 
Sonntag, wird das neue Dominikanerkloſter zum 
Allerheiligſten Sacramente im Faubourg St. Ho⸗ 
nore Nr. 222 eingeweiht werden. Es iſt dies das 
zweite Mannskloſter, das feit dem Kriege in 
dieſem neuen Stadttheile eröffnet wird. — Die 
radicalen Organe veröffentlichen einen langen 
Brief von Edgar Qu inet, in welchem der Triumph 
der Republik bei Gelegenheit der Wahlen des 
Maine⸗et⸗Loire geſungen wird. 


5 . vorne 
Commandant der Brigg „Rover“, iſt nach. Berlin be 


v. Coppy iſt von der Marineftation der Nordſee zur 
verſelbe g 


entzegen treten zu können. Er werde deshalb dem 
Parlamente die erforderlichen neuen Geſetzesvor 
lagen zugehen e (W. T.) 


demnächſt in dem parterre befindlichen. 
welcher ſich parterr ui: des 


„daß fie 
f i 0 A ärz di tet nicht länger ertragen künne, 
thellung erhalten. Er wird dieſe Schule im März Ba Den ee a Wohnung ua 1 


ube, der Wittwe 
mit einer Fluteg 


und beſchworen, Daß fie. es nicht e daß fie 
er 


aben ihr Verdict dahin ab, daß die Linde des wiſſent⸗ 
lichen Meineides ſchuldig ſei und der Gerichtshof ver⸗ 


* Im hieſigen Bildungs⸗Verein ſchilderte am 
vorletzten Montag Herr Prediger Dr. Weinlig in 
einem beifällig aufgenommenen Vortrag die frühere 
9 der deutſchen Literatur und Kunſt im lch 5 
und pegiel in der Hauptſtadt Straßburg, namentlich 
in den beiden Perioden des Minne⸗ und des Meiſter⸗ 


f 1 air 
romaniſchen Nationalitäten gehören ungefähr |feine 22jährige 1 5 iche Amtsthätigkeit hieſelot. 


* Der Kreisgerichts⸗Director Petrenz in Heyde⸗ 
trug iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht 
zu N f 


ann 
O Schwetz, 5. Oct. In Folge Ablebeus des 
aus⸗ 


; t s bezirke Südpommerellen angeordnet. 

2 L 8, v denen Parteien zur Laſt gelegt. Miſchungen ſtatt. In Procenten ausgedrückt kom- dem Landſchafts om h 15 
CCC am 4, Rai, en g Bee, 
nicht nachgekommen war, iſt zwangsweiſe aus der⸗ zöſiſche Regierung laſſe gegenwärti eine ee N e N 3 — Für den hieſ. Stadtbezirk werden die Geſchäfte des 
ſalben 5 worden. prüfen, deren Verwirklichung eben fo nützlich als den kriſchen: 30%, den romaniſchen: 3 % 12% % Si wesbeamten von dem ee Technan 

eige 


Dortmund, 2. Oct. Ole „Weſtf. Zeitung“ 
ſchreibt: Geſtern hoben wir bereits beiläufig her⸗ 
vor, daß in den Heirathsankündigungen des 
hieſigen Standesamtes das Prädikat „Jung: 
frau“ figurirt, heute kann man an dem Aushang⸗ 
kaſten im Rathhaus flur ſich bereits überzeugen, daß 
es als auszeichnendes „Ehrenprädicat“ gebraucht 
und nicht jeder bis dahin unverheiratheten Braut 
beigelegt wird. Wie hat man ſich über Fournier 'ſche 
Trauungen und geiſtliche Myrthenkranzgerichte 
aufgehalten; ſoll jetzt dieſe heikle Unter⸗ 
ſuchung und Unterſcheidung gardem Stan⸗ 
desbeamten übertragen werden? In dem 
Gefetz finden wir dazu keinerlei Anhalt und wür⸗ 
den dieſe Ceuſur jedenfalls viel auffallender als 
die des Seelſorgers ſinden müſſen. Die geſetzliche 
Beſtimmung (5 29 des Geſetzes vom 9. März 
1874) lautet einfach: „Die Bekanntmachung muß 
die Vor⸗ und Familiennamen, den Stand oder das 
Gewerbe und den Wohnort der Verlobten und 


bequem wäre. Es handle ſich darum, die Poſt 
zu ermächtigen, eine Art zinsloſer Creditbriefe 
auszugeben. Das Verfahren wäre fol endes: 
Jede Perſon wäre berechtigt, auf einem beliebigen 
Poſtbureau irgendwelche Geldſumme zu deponiren 
und würde dagegen für einige Sous ein Büchlein 
erhalten, worin über den eingelegten Betra Quit⸗ 
tung nebſt einer gewiſſen Anzahl von Blättern 
ſtäude. Die Feine dieſer Büchlein wären be⸗ 
rechtigt, daſſelbe an jedem beliebigen franzöſiſchen 
Poftbureau zu präſentiren und das Ganze oder 
einen Theil der eingezahlten Summe zu erheben. 
Bei jeder Theilzahlung würde der betreffende 
Beamte den ganzen Reſt angeben und ſeine Unter⸗ 
ſchrift mit dem Stempel feines Bureaus verſehen. 
Frankreich, Italien und die Schweiz hätten ſich 
von nun au über die Circulation dieſer neuen 
Cheques zu verſtändigen, welche von den gegen⸗ 
wärtigen Cheques in jo ſern abweichen würden, 
als ſie nicht auf Dritte übertragen werden dürften. 


in deſſen Verhinderung vom neten, Stadt⸗ 
ee Miernicki a werden. Das 
27117 5 für den Standesbeamten befinndet ſich im 
dathhauſe. - 95 
5 ho rn, 6. Det. Im Dorfe Garne, 3 Meilen 
von Pipno, fol die Rinderpeſt ausgebrochen ſein: 
auf die darüber hierher gelangte Nachricht ſind von 
der K. Regierung zu Marienwerder die Kreisthier⸗ 


Danzig, den 6. October. 


* Der Handelsminiſter Herr Dr. Achen⸗ 
bach hat dem swat der des Vorſteher⸗Amtes 
der Kaufmannſchaft Herrn Geh. Commerzieurath 
Goldſchmidt heute brieflich die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß durch veränderte Reiſedispofftionen der ärzte in Thorn und Strasburg beauftragt wor⸗ 
Aufenthalt des Herrn Miniſters in Danzig eln den, nach Polen zu reiten, ſich über die Krankheit, 
längerer fein wird und es ihm daher möglich iſt, deren Ausvehnung und, 5 7 5 Laude eiwa dro⸗ 
am Mittwoch Abend oder Donnerſtag Nachmittag hende Gefahr zu Fee Weit zu erſtatten. 
die bereits früher an ihn ergangene Einladung au | Diefer am 3. hier 7 lat fel eiſung wollten die 
einem Diner der Kaufmannſchaft anzunehmen. In beiden Beamten ig Alexandrowe, wil ten auch 5 
Folge deſſen wird nunmehr von der Kaufmann⸗ ane 11 W Die Beet G 
ſchalt am nächſten Donnerſtag zu Ehren des Herru angeblich weil ihre Bälle nicht vorfehriftsmäßig viftei 
weren, zu weldenm zie Spier ber Vehbeten he cher vet Abet über Dife befragt, aaben fie 
werden, zu welchem dem fragen 0 e ra 
Einladungen erhalten. del Nenterun und die Abficht, ſich über das Auftreten 

* Der Chef der Marine⸗Station der Dftfer, der Rinderpeſt zu informiren, an, erhielten aber den 
Contre⸗Admlral Heldt, traf mit feinem Adjutanten! Beſcheid, daß ihnen eine folge Nachforſchung nicht ge⸗ 
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ſtatket würde, und fie ehen deghalb nicht weit W e di | NET ’ 
d „Die beiden Thierärzte ſahen ſich 3 5 örſen: d den der Danziger Zeitung. Al Mieke 130 d ig B Se Ne hahe An: l Ale 
Er 8 5 1 


ſctober 16%, r Frühjahr 56 Mk. 
er 19%, 7, October 20%, Sr Dei -Noobe 18 
Hr November⸗December 0 die Frühlahr 59 Mk. 7 . 
- Winterrübſen matt, Ya . loco 82—84½ 
Detober 8786 ½ bez. Ocohen⸗November 85%, 
bez, März April 272-271 fe. bez., April⸗Mat 
275274 R.⸗Mrk. bez. — Peſroleum loco bei Bolten 
3% h bez., Kleinigkeiſen 3%, & bez. Regultrungspreis 
3% Fr Anm. 31. Aa bez, Detbr. November 3%, E 
Br., November⸗December 3% n bez., December 
3% M Br. December⸗Jannar 3%: bez — Schweine⸗ 
Frachten vom 29. Sept. bis 6. Oct. A bez Wee, Sch Ert. un Felde de 
Von Danzig nach Kohlenhäfen oder Firth of Forth * t Matties Eromubrand 10% . tr. 
28 % 500 84, engl. Gew. Weizen. ee 90 E 
%r 5000 8. Noggen. Weſthartlepool 128 Load 


gen, nach Thorn zurückzukehren, von wo aus der Vor⸗ 
fall ſogleich telegraphiſch an den General⸗Gonverneur BR 
v. Kotzebue in Warſchau und der Regierung zu Ma⸗ . 
rienwerder genieldet wurde. Der Beſcheid auf dieſe Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Meldungen iſt noch nicht eingegangen. Th. Z. — — 
S 6. Oct. Der Hr. Handelsmimiſter Hamburg, 5. October. [Productenmarkt.] 
Dr. Achenbach begab ſich geſtern Morgen 8 Uhr mit Weizen loco ſtill, auf Termine matt. Roggen loce 
dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft und den von feſt, auf Termine matt. Weizen Ye Detober 12683. 
dieſem Eingeladenen mittelſt Extrazuges nach Pillau, 1000 Kilo 191 Br., 190 Gd., Nur October⸗November 
um dort die Hafen- und Molenanlagen in Augenſchein] 12688. 391 Br., 190 Gb., . Nopember⸗Dezember 
zu nehmen. Die Rückfahrt erfolgte auf dem Dampfer 12688. 191 Br., 190 Gd., % April⸗Mai 1268, 192 
„Pionier. Bald nach der Ankunft findet zu Ehren Br., 190 Gd. — Nogzen Ye October 1000 Kilo 150 
des Herrn Miniſters das vom Vorſteheramte veran⸗ Br., 149 Ed, er October⸗Novemper 150 Br., 149 
ſtaltete Diner hierſelbſt ſtatt. Gb., ur November⸗Dezember 150 Br., 149 Gd. der 
— —— . il⸗Mat 152 Br., 151 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
Vermiſchtes. ſtill. — Rübät matt, loco und dr Octbe. 55, r Mai 
Berlin. Da, wie es heißt, Franz Wallner die ei 200 "fund 59. — Spiritus feſt. 100 Liter 
Absicht hegt, nad Ablauf des jegigen Pachteontractes 2 7 3 und er October⸗November 50, 
mit Herrn Director Lebrun die Leitung ſeines zr November⸗Dezember und Jie April⸗Mai 49. — 
Theaters wieder ſelbſt zu übernehmen, fo ventilirt wafler ſehr feſt, Umſatz 2500 Sad. — Petroleum ftill, 
Director Lebrun gegenwärtig den Plan, das jetzt vom 5 white loco 10,40 Br., 10,30 Gd., ey 
Weinhändler Wutsdorff für den Preis von 115,000 Oe Wett 10,25 Gd., e Novbr.⸗Dezember 10,99 Ge. 
in Subhaſtation erſtandene Stadttheater in der Linden B. er: Regneriſch. 
ſtraße mit dem daran grenzenden Grundſtück käuflich] St remen, 5. Oetbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
u erwerben und auf dieſem Platze ein großes elegantes Anbarb white loco 10 Mk. 45 Pf. Ruhig. 
eatergebäude aufzuführen. „ Amſterdam, 5. October. ! etreidemarkt.] 
— Die zweite Kummer der bei Wiegandt, Hempel Sehtußbericht,) Weizen geſchäftslos, er November 
& Parey in Berlin wöchentlich zweimal erſcheinenden] z 6, Ye März und or Mat 281. — Roggen loco unver: 
den Preſſe liegt ra 255 — 8 Seiz 585 DE lab 56 
vor mit folgendem Inhalt: Prog des neuen 2, Na erbit 336, Jer d ö 
e — Nüböl loco 31, Ye Herbſt 31½, Ye Frühjahr 34. 


56 

Räd ſen loco matt, Me Tonne von 20008, 81½ K, 
Regulirungspreis 81 K. 

Spirktus de 10,000 % Liter loco 19% . 


Octo 

59% K bez., Nr Octbr.⸗November 6196 —59 7 & bez., 
Yr November⸗December 61¼½—60½ bez., er 
April⸗Mai 190—189 R. % bez. — Roggen loco 
dr 1000 Kilogr. 48—60 „ nach Qual. gefordert, 
fi dr Octobe 49 ½—49— 49% Mr bez., er October⸗ 
November 49—48½ — 9 Ar bez., ur Novbr.⸗December 
TUR. 


bez. — Gerſte loco de 1000 Kilogr. 55-66 K. 
nach Qual. gefordert. — Hafer loco 7 1000 Kilogr. 
53—65 . nach! Qual. gefordert. — Erbſen Inch 
der 1000 Kilogr. Kochweare 70-76 * nach Qual., 
Futterwaare 65—68 M nach Qual. — Weizenmehl 
der 100 Kilogr. brutto unverſt. incl Sack No. 0 


preußiſchen Miniſters für die landwirthſchaftlichen An⸗ 40% 94% Aa, Ho, On 989% K. — Ro bl 
eiten. Das R iſchen Land» | — Wetter: Regen. Gew. Weizen. : 481 W gene 
gelegenheiten. Das Reſſort des preußiſchen Land rie) Papierrente 70,60, We 0 el, und Fonds course, London s Tage 27 295 il n on 5 =, Sad No. 0 


Kiri chaftlichen Miniſteriums. — Der Bankgeſetzent⸗ „Wien, 5. Oct. (Schlußcou 
a (Salus — alt Ziele der efniethichaft von Silberrente 74,50, 1854r Looſe 102,50, Bankactien 890,00, 
Dr. F. Judeich, königl. ſächſ. Oberforſtrath in Tharand. Nordbahn 1360, Ereditactien 247.75, Franzoſen 
— Die Ernte des Jahres 874. — Fachwiſſenſchaft⸗ 309,50, Galizier 242,75, Stafchau-Dberberger 148,50, 
liche Revue, — Kandarah, das Paradies der Enten Nordweſtbahn 163,50, do. Lit. B. 72,5 er London 
und Haſelhübhner von Wilh. Groß. (Mit Abbil- 109,50. Hamburg 53,50, Paris 43,40, Frankfurt 91,60, 
dung) — Tagesordnung für die 3. Verſammlung des Creditlosſe 165,00, 1860er Looſe 108,20, Lomb. Eiſenb. 
deutſchen Landwirthſchaftsrathes. — Vom Ausſchuſſe 144,00 1864er Looſe 134,00, Unionbank 130,00, Anglo⸗ 
des Congreſſes deutſcher Landwirthe — Aus dem Auſtria 462,50, Auſtro⸗türk. —, Napoleons 8,78 ½, 
landwirthſchaftlichen Vereinsleben — Verſammlungen. Ducaten 5,25, Silbercoupons 103,40, Elifabet bahn 
— Handel und Verkehr: (Berliner Viehmarkt, Driginal- 198,00, Ungariſche Prämienlooſe 84,70, Preuß. Bant- 
bericht: Rund’ chau auf den Getreide⸗, Oel und Spiritus⸗ | Roten 1.61½, Amſterdam 91,90, Pardubitzer 161,50. 
ehen en Perſe Bene Bet [gericht ddr ee amtliche Ae te 
„Deutſchen Landwi aftlichen Preſſe“ beträgt viertel⸗] bericht. er Mark kel bei 
0 1 BERN ſchleppendem Geſchäft zu weichenden Preiſen. 5 Ge 


jährlich 7 n elidoff it gegenwärtig am] Mehl 4 niedriger, Die Getreidezufuhren vom 26. Sept. 
13. irt gam Engliſcher Weizen 8219, 


Stadttheater in Elberfeld engagirt. bis 2. October betrugen: Eng 
Büſtelvorf, 1. Oct. Die „Düſſ. 2." erzählt: [eeniber 93,825, engl. Gerſte 3236, fremde 31,481, engl. 
1 die Woh⸗ Malzgerſte 17,684, engl. Hafer 965, fremder 42,512 
Enz eines ee geſchlichen und war eben mit 44 ar Mehl 19,480 Sack, fremdes 1008 Sack 

in packen beſchäftigt, als dieſer eintrat. Der Dieb und „ond on : 
rar inte auf die Thür zu um zu entfliehen, 5 der Lond nz. 5 oe [Schluß⸗Courſe. Eon⸗ 
Alte hielt ihn mit ſtarker Hand feſt, ſchloß die Thür ſols 9270 5% Italienische Rente 5910 Lombarden 
ad und lud den Dieb freundlich ein, ſich zu ſetzen, N 
Je e ee ee e een e Deere 
3 ehr ver er biefel 7 8 9 3 

Gaſtfreundſchaft, konnte aber doch, trotz d d⸗ 1882 105 Oeſterreichiſche Silberrente 68%. 
De Chan 3 Wirthes, an Wei ere Sar Papierrente 15 — 67 ungariſche 
rechten eſchmack abgewinnen. Bald kam ein a e 
Zimmernachbar des freundlichen alten Herr 9 2000 Pfd. Sterl. — Plasdiskont 3 


Worauf dieſer nur gewartet zu haben ſchien, denn nach 
einer 5 —— u wurde der 8 nie an Ballen, davon für Speculatton 


arme Sünder unbarmherzig durchgeprügelt, ſodann] middli 1 70 „Mil 
g N middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5%, middl. 
unter der Waſſerleitung abgekühlt und in Gnaden fair Dhollerah 47%, good u Bbollerg Mi eig 


entlaſſen“ 
en iſt in Coburg nach kurzem 


6. 24% Gd. 6.24% gem, do. 3 Monat 6.2238, gem 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91% Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlſch 87 Gd. 4% 
„do. 94% Ob, 44% do. do. 101% Gde., 5% 
bo, do. 105% Gd. 5% Danziger Hypot — — 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 


Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 6 October 1874. 
Getreide⸗Börf e. Wetter: ziemlich klare aber 


27 bez., Jer October⸗November 19 15 —21— 
18 Ar bez., er Nopember⸗December 19 M 10—15— 
12 & bez., Ye April⸗Mai 59,5—59,9—59,6 R. 7722 bez. 


5. et daf hegen 8 
X Berlin, 5. Oct. Auf heutigem Viehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 1648 
Stück Hornvieh, 5958 Schweine, 7298 Schafe incl. 
3626 Stück vom vorwöchentlichen Markte und 975 
Kälber. Obgleich ſich rege Kaufluſt zeigte, ſo hielten 
die Käufer ſich in ſteter Reſerve, ſo daß die Preiſe 
keinen nennenswerthen Aufſchwung gewinnen konnten. 
Die ref ten waren mäßig. Hornvieh war in feiner 
Waare geſucht, aber auch geringere Qualitäten fanden 
4. leicht Nehmer, Prima⸗Qualität wurde mit 20—21 K, 
36% & Ye Tonne. Termine feit gehalten, 120 2. Sorte mit ſe as und 3. Sorte mit 15—14 % 
October 50%. M Br. 50 M Gd. Ir 100.84, Fleiſchgewicht bezahlt. — Schweine ver⸗ 
kauften ſich zu notirten Preiſen leicht. Beſte fette 
Kernwaare wurde mit 19—21½ . bezahlt, e 


Termine ganz geſchäftslos. 2664 bunt October⸗ 
1 0 5 193½% Mrk. Br. 


Qualität erzielte 16—18 I 100 23. Fleiſchgewicht. 
r Schafvieh war rege achfrage und holten fette 
were Thiere 7—3½ Ag Ye 45 f. nn — 

Kälber wurden zu guten Mittelpreiſen ſchnell geräumt. 


N J 
Neufahrwaſſer, 6. Oct. Wind: W. 
Angekommen: Bonheur, Janſſen, Tönning, 


— Vor einigen Tag u 81 Tonne verkauft. Regulirungspreis 

g Er tee en ne Don 2 8 air 81 . Spirits loco brachte 19% MR 75 10000 
nbad, i e ichter Rn 5 „ 

und die Schwester ber berühmten Wilhelmine Schröder⸗ Fate Egyptian 7½ — def. — Uplanb micht unter 

Devrient, geſtorben. 

London, 3. Oct. Als vor einigen Monaten die 


N Productenmärkte. 
Königsberg, 5. October. ( Boziatias & Groihe. 
en 


Paris, 5. Octbr. Schl gbonrte) 3% Rente 


Schwiegertochter des greifen Carl Ruſſell, Lady Am⸗ 2 
berlei, eines frühen Todes farb, machte deren teſta.] 64. 90. Anleihe de 1972 95, 87%. „ Iſalieniſche 5% 40% Nilo bochbunter 131/288, und 1328, 77, Ballaſt. ü 
meutariſche Beſtimmung, daß ihr Körper verbrannt Rente 66 20. Italieniſche Tal en —. Fran⸗ 77½, 78, 131/28. 79%, 80, 13488, 80, 13384. 81 Geſetelt: Pacifir (SD.), Munro, Rotterdam, 
werden follte, viel von ſich reden. Aus Nückſicht für . 706,25, Lombardiſche eifenbap-Metien 327, 50. bez. 12984, und 13368. 75, 76, 129/308, 77, Getreide und Oel. 
oritäten en be 1865 In der Rhede: 1 engl. Sc fer. 


die Verwandten wurde von dem gewünſchten Beſtat⸗ 
bens dönſchen ber klein Ainnbeit deriiorber en Ke 130 
den Wünſ eme nn. Paris, 5. Oetbr. Productenmarkt. Weizen 


Lady Dilke 1 8 RN den a 3 uin 
die benennen wmorben. t . abi pur October 56,25, Ye November + Fe⸗ 
ruar 54, 


0 
ſie beſtimmte, daß ihre Gebeine auf dem von Sir 
Henry t 00, 
weich., 7 October 72,00, i November⸗Dezember 


Ankommend: 1 Ever, 1 i 
Thorn, 5. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 
Wind: W. Wetter: regnigt und ſtürmiſch. 


Stromanf: 
Von Danzig nach Warſchau! Schulze, Neiße 
Cement. — Geicke, Meyer, Großmann u. Neiſſer, 
Schlemmkreide, Aläun, Reis. — Mianowiez, Linden⸗ 
berg, Großmann u. Neiſſer, Schlemmfreide, Chamott⸗ 
thon, Vara — Frede Töplitz u. Co., ilka 
u. Co., Asphalt, Reis, indfaden u. Borax. — Burſche, 
Daube u. Ick, Nothwanger, Soda und Schiefer. 
Von Katharinenberg nach Thorn: Rutkowoli, 
Dopslaff, Brennholz. ; 
Von Diagbeburs nach Thorn: Krienke, 
diverſe, diverſe Stückgüter. 
6 Frowell, Lauterbach Neue bt, Danzig, 9 K 
rowell, Lauterbach, Neuf dt, Danzig, r., 2000 
St. w. 6 Eſenbabnſchw. 
—— EEE —— — an 


5 Thompſon ſo angelegentlich empfohlenen Wege 
in Aſche verwandelt werden ſollten. Sir Charles hat 
— Leiche nach —5— — 2 Infien, wo ar Ber: ch 
rennung zur Zeit entweder ſchon vollzogen iſt oder ER 
doch iber Biegen entgegen ſieht. Sur —.— Antwerpen, 5. October. Getreidemarkt. 
wahrung der zurückzubringenden Aſche läßt der Ba⸗ (Schlußbericht) Weizen mat, däniſcher 26%. — 
ronet ein monumentales Bauwerk errichten. Die Paſ⸗ zog behauptet, Odeſſa 18%. — Hafer unverändert, 
fe für Leichenverbrennung ſcheint in unferer vornehmen Ar 22. — Gerſte matt. — Petroleum⸗ 
elt noch immer eher im Zu⸗ als im Abnehmen markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
begriffen. Man erzählt ſich von verſchiedenen andern loco 26 bez und Br. Ar October 25% bez. und Dr, 
een Perſonen, welche für ihren Todesfall | zr November 26% Bi er Nopember-December 
e Beſtattungsart teſtamentariſch vorgeſchrieben] Br. Yre Januar 27%, Br. — Weichend. 


ho 
die 


H., 55 L. Faßh., 42,000 


haben ſollen. 5 
— In der Nähe von Hals in Jütland iſt eine Danziger Börſe. or \ 
laſche aus Land getrieben worden, worin ſich ein Amtliche Notirungen am 6, October. 10,000 Liter % ohne Faß in Bolten von 5000 Liter und Meteorologiſc Benb 
ettel zul folgender Aufſchrift befand: „26. Aug. 74.1 Weizen loco unerheblich billiger verkäuflich, 7er Tonne darüber, loco 21% „ Br., 20% „ 1. Hälfte eteorologiſc Ben achtungen. 
Fr eklaffe ur 5 25 N apt. . 55 Ken 1 2 1 Er N N G8 DD 2 en 21 15 Ron — — 
veilaſſen in der Nordſee, eibend auf der ‚weiß 179. — W. 17 ez, 1. e November } 

za im großen Boot, ein Mann über Bord — je gif a, 132.1584 66-68 Fer) Br., 20% 9 Gd. November 20%; A Br. 20 . Gd. Wind und Wetter. 
ſpült: wenn wir nicht innerhalb der nächſten 12 Stunden] pellbunt 182.13464 64.66 „ Dr. 61-62 ½ | November-März 20 Br, 19%, M Gb., Beäbjahr e rc er 
entdect und aufgenommen merbeit, 5 eben a den⸗] bunt 3.1877 28 — bez. 62 — —— . a Fe g 9 — ＋ 5 | 8. N 1 105 

Wi ickſa 1 2 . . „ ‚ ‚ „do. „ i 
jelben Weg. Wir legen unfer in Gottes] dan = Er. Jr Detober-November 6, Fr | J 368.5 IF 38 W. beg, de, vo 


Hand. Steenſbe.“ orbinär 146-1326 50.60 Iz Seeber 
| | Berliner Fondsbörſe vom 5. October 1874. 
1 ärkerem Maße angeboten. Es find für Werthe wurden nur in höchſt beſchränktem Maße] greifen. Rumänen Anfangs matt, ſpäter wieder fe 
| ſchränkung waren auch heute bie Haupfcharakterzüge den Rückgang Kale Beflinmenbe Motive anzuführen. ge andelt. Preußiſche Fonds feſt, aber ebenſo wie Berlin Dresdener Stammactien oben offerte — 
der Börſe und demgemäß konnte eine beſtimmte Ten⸗ Für auswärkige Staatsanleihen war die Tendenz ſehr | andere deutſche Staatsanleihen ziemlich ſtill, Das gedrückt. Bankactien erwieſen ſich durchweg als matt, 
denz nur für wenige Werthe ſich bemerkbar machen. ſchwach, und ſemmliche Deviſen, mit Ausnahme von Prioritätengeſchäft verräth für gut fundirte Effecten die beliebteren oder ſonſt gangbaren Deviſen waren 
Die Speculationseffecten waren zum Theil ziemlich Amerikanern, ließen nach. Dieſe zeigten ſich recht feſt, einiges Leben. Auf dem Eiſenbahngctienmarkte blieb] billiger zu haben. Induſtriepapiere gingen wenig um 
ſeſt, die internationalen Papiere konnten zwar nur ein] veränderten aber ihre Notirungen auch nur 910 7 das Geſchäft ſehr klein und zum Theil konnte erſt . 
etwas berabgeſetzes Coursniveau behaupten, waren aber! Türlen waren beſonders matt und offerirt. Ruſſiſche nach Coursermäßigungen eine feſtere Tendenz Platz + Binfen vom Staate garantirt. 
. »iyie 


Unluſt und daraus entſpringende Verkehrsein⸗ keineswegs in 


wo. \ 
1908 118, 1078 
Kusel. Gh | 4 875% Balin. Norbbazn | 29% 5 argon 101% 4½ de. 20: B. @inerpar | 5 | 73% -t. Scufer 73 0 Berg⸗ u. Hütten⸗Ge 
Deulſche Bande. | Orpotheten⸗Pfansbr. bal Sethe .. 5 | 94. 3 103% 4. Steger 123 7% tunger Nowefb. 5 | 69% (Jat. Parizge. I 74% | — Hach 
Aenſothoirtt Hoi Als; e 10 | me mertenbtig |-4 |107. Imertimdtettin | 150% | 10% |Mtinteäufenäug | 32.7 |, J Hlinger. DRbahn 5 | 65% ged. OB. | 8244| 0 f Seren et. 50. |" 
uur. Staats- nl een -rf. 5 108 59 Ffb. s. Em Ce 4 | BO Brel öhm. Nbg 106, | 8 Wehaar d ang 73% 4% res- bras | 5 | 72% Weriaing. Crcbitd. [104% | 5 Abvigs- u. Saurab. 141% — 
do. do. 4.995 ne 44 99 ½ ] bo. do. do. do. 5 | 79% | asimiinden 135 ö — b, St.. 55% | + en. 5 | II | Korddeutſce wan 151%, 10% Stecberg, Aim 30/5 
ehe- hie. 330 Sun , Do 190 6 do. Stabe. 4 68% de, d u. 13% Dag % —Taumsras ts 5 | 9076 Oele rt Ang. 139% | 56) oo et, 91 67 
Uu rim. U. 186 351327 Auers n.5 99 Amerik. Anl. p. 1882 6 | 98 rf. ⸗ Nr. Reuben 396 0 ref Riem 527% 5 | tRwrst-Rim 5 Vom. Ritterſch⸗S. 128 ½½ 9 ( Wietoriospüre . 
ppreuß- fbr. 88% Nieren. b. ö 101% J do. 4. Serle 6 98% de. Str, o Salt Barta W. 111% 9 | +RoBeoijäfen 5 101% Srenziſche Baur 179 ½ 20 
. „ 4 961, Seta n- 107 br. anl. 6. 1845 | 6 103 % Igenoworammun: | 359% 0 Letten den 101% | 6 | +MRosco-Einstenst| 5 190 | ds dae. [109% | 0 Wechſel⸗Cours v. 5. Oct. 
da. ö 4102 ½ Ven. H- 5 105 ½ de. 8½ u. 5 100% ]. de. Stern, 57 ½ 0 f berenbe. ub. 10% 5 | Mybinstsiningoie 5 92% Fr. Gent. Bd. t. | 122% 9 ½ Auſterdam 1 — 
Dommer. fdbr 87, | er 5 [100 | Do. bo. b. 1881 | 6 104 ¼ | mannoner-Witeudrt 28½ 0 ſenttich wimdurg 15% 0 | rRitjamrotow 5 | 100% Preuß. Grd.-Hun. | 57% 0 do. — 
| . de 4 | 95% Fonds Nenvort Stadt. 7 100% de. Sm. 51, 5 Scher Fran gr. 189% 10 f | 51 98% Sgaffbauf. Urt. 125% | - Landen — 
do. do 44102 dener p nut 65½% de. Gold- | 6 98 % Koblfurt-Falkent. 76341 5 [I do. Nordwe rb. 99755 5 Hank und Iuduftetencd Schleſ. Vantverein 117% 6 bo. — 
besen nent de 4 95 de, Silber- Reutef ag 68 f. Stalleniſche Rente | 5 | 66 | mmärttiärpaien 36% 0 ds. 5, n 43/5 eack en. Sten. Sereinzdant | 78, | O Nez — 
Setmend. Vb 33 87 ¼ de. sort 154 | 109% | de. Tabart- Ae. 6 1628 do. Str 70% 0 f meichenb. Pardd. 73 / 4% 20 Per-El.Aristotp 34½ 0 de. Sandi ze 
do. do 14 | 9546] do Green. B v. 188 Y 115 do. Tabaks⸗Obl. 6 99 [ Maadeb.⸗Oalberfl. 1 — umäniſche Wahn 40 ½ — f Serliner Want 73½¼ 0 Sanbereinbeffagg 26% | — do. — 
de. va 4/101 % | do. Sonic v. 12005 107% | Bramörige mente | 5 997/ vn Erle 757% 3½% do. Et-Br 89 8 Perl. Bantverein | 91/5 ½ Url. Gentralkraze 37% 5 Wien 92 
de. do 5 105% dg. Jose v. 188 90 74 Naab-Sras- Br. 4 | 84 do. o. 102% — banſgi. Etage. 102 606 Berl Ceſſen⸗ ur. 1295 29 Wentſche Bange. 54% 0 wi | 92 
da. ame 4.95 ½ ungas. wien | , | Masnäntiehe Wnleipe 8 104 ] Nagbeb- Seis 254 /½ 14 [Sids gert. Lom. 86 ¼ 4 Perl. Jam. (er) 71 %¼ 0. do. Siſnb- B-. 38% 0 Veiersburg 93%, 
ds do 14410156 | Urgarice Boofe | 57¾ J Turt. Ant. v. 1888 5 46% f de. N. B 95 4 [Schwein. Anionb. 11 0 Berl. Handelß⸗G. 129 ¼ 62% do. Neichs⸗Gont. 92% 8 ; 92% 
domm. Nenterb? 4 | 98% Ark ⸗Ugl. Anl. 182) 102 ½ | Kurt. 6% Anleihe | 6 | 56% | Mun. Kuſch Bt, N. 4145 vo. Me | 26¾ | IF Verl. Wechskerot. 51 ½% 0 Safeman Bau- G. 3886 2 — 
Boſenſche do. 4977 bo. bo. Anl. 135003 73% Tür Giſend., Nobſe] 3 | 128% | Rordbeuſen-Brfurt 57 4 ariden. Bien 88½% — Erezl. Discontob. 22 6 24 l. B. Ommnibnsg. 134 15 Sorten. 
II gremkiiäe do. 498% de. do. Uul. 188205 10101 een do. Gtr. 49 95 Ausländiſche B xloritäte⸗ Gentrlb. Baue: 72 5 [tr. l. Waumat. 45 0. | Bonisd’or au 
j — bb. bo. von 1870.5 01% Eiſenb.⸗Stammeu. Stamm⸗ Oberſschl. A u. 0 170, 13% Obligatio Etrb. . Ind n. | 82% 4 Ian | 62 (— Dadoaten RL 
| Web. Naüm-Ant bo. do. von 18715 |100% Prioritäts⸗Actlen. . de. de . |152% | 18% gationen. Danzig. Banfder, 67 3 f Nordb.Gap.⸗Febr 54% 0 ] Scvertigm — 
„n 4 17 ½ l de. ba. ben 18115 101 Laser- Kat: 38% Spes See 4% 0 | Bon | 5 100 7% | wensnerBeivern. 149, „% te tet. 60 | 1 Mapoisansarer 5.12% 
Bayer. Mün- 4 117% | do. Stiegl. l. un. 5 | 85% jweraiiheMMätt , | 5 | 83 |mamap. Bars 160%, |10  |mwerenwein. | 24 0 Anmerials 5.161, 
rab Men 24 ½ Ang. Stiegl. . E 5 | 93% [Oerlin-Aubalt 149 16 Nen. Getvelbbn - 3% 0 | ernennen. 5 | 97, Deutlo deaf. 1084, 3 Jmaltiiger ond 181, — [Dozar 111% 
Runen 34105 ½ | do. Wär -N. 1880/5 153 ½ [Berlin-Wreden 65% | 5 tech eruferh. 120%. 6 ½ | toeh⸗ e. Btaatnd. 3 1816 Deutsche Bark 93½% 4 [Swing Siſend. . 5%½ 0 | Werne Wantudten 990% 
erde Srl: 3 54% do do ven 18805 151 wertin-Nprltt 87½ 3 de. 3 119% % nog, n. 3 251% Heitsch. Et. n. W. 11174, | 94 | asnigssg-warten | 40 O Sezerreichiſche Bantn | 99:5, 
Ude Pr⸗Anl. 3 / 55% J Nuff Pod. Gerd Pfd. 5 | 90% do. St. r. 101 ½ | 5 Ubemiſche 140% 9 | +einan.smo@ntg.| 5 | 87% |Deutjüe Mnions, | 83% | Munch cb. m. | 45. do. Gildergulden | 96 
Oipenburg. Joost 13 42% J do. Gentrat. da. 15 | 8256 Inertin-gamburg 194 110 MbeinNahe 24% 0 I koeger Rordwelld. 5 | 89%! Dise-Kommann. 189 ½ 114 LObricl. ind. 77% J niche Bantnoten 93 ＋ꝰ 


eute früh 4 Uhr wurden wir durch bie 

Geburt eines kräftigen Knaben erfreut. 
5 Th. Becker und Frau. 

Danzig, den 6. Octbr. 1874. (2439 


Außerordentliche Geueralberſammlung 


Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionaire der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaſt werden hie⸗ 


mit zu einer 
Donnerſtag, den 22. October 1874, 

f um 5 Uhr Nachmittags, 5 
im untern Saale der Geſellſchaft Concordia, Langenmarkt No. 15, ſtattfindenden 
außerordentlichen General⸗Verſammlung eingeladen. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag des Vorſtandes: 

Ein Seedampfſchiff zu bauen oder zu kaufen. 2 

Nach Artikel 27 des Statuts haben diejenigen Herren Actionaire, welche ſich an 
der General Verſammlung betheiligen wollen, ihre Actien und Interimsſcheine nebſt 
einem doppelten Verzeichniß und außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die oll⸗ 
machten oder ſonſtigen Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter, ſpäteſtens zwei Stunden | &i 
vor der zur Eröffnung der Verſammlung beſtimmten Zeit bei dem Bureau der Geſell. ® 
ſchaft, Hundegaſſe No. 91, zu deponiren oder die anderweitige Depoſition der Actien auff WEHR 
eine dem Vorſtande genügende Weiſe zu beſcheinigen. R = 
Das Duplicat des Verzeichniſſes wird mit dem Stempel der Geſellſchaft und]! 
einem Vermerk über die Stimmenzahl des betreffenden Actionairs verſehen zurückgegeben 
und dient als Legitimation zum Eintritt in die Verſammlung und beim Abſtimmen. 

anzig, den 5. October 1874. 


Der Vorstand der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Goldschmidt. Geo. Mix. 


Seine er Cecilie Mahlberg, 


von A. F. Sohr, Tapezier. f 7 cc j 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Kunden⸗Geſchäft ein BE bergaſſe 17 7 Ecke der Langgaſſe. 
Polſter⸗Möbel⸗Lager eröffne, 0 5 
Daſſelbe enthält eine reiche Auswahl ſelbſtgefertigter Polſter⸗Möbel, Rohr⸗ e REN „„. 
ſtühle ꝛc., für deren ſolide elegante Ausführung meine langjährige Thätigkeit in Fe G 5 € V erein 
Donnerſtag, den 8. October 1874, von 
67 Uhr: Bibliothelſtunde: um 7 Uhr: 


dieſer Branche genügende Bürgſchaft gewährt. 5 r N zug en 

Ferner empfehle mich zur Ausführung vollſtändiger Zimmer⸗Ameublements #8 ich friſche Sardinen in Gel 
Vortrag des Herrn Doctor Völkel über: 
„Das alte und das neue Kaiſerthum.“ 


und Decorationen jeden Genres, wie ſolche auch bisher unter meiner perſönlichen f in ½⸗ U. ½ Büchſen, die ich zu 
Leitung vielfach eingerichtet habe. Hochachtungsvo binigſten Engros⸗Preiſen em: 
2430 Der Vorfiand. 


2 i — F. Sohr, 5 3 2 : pfehle. 
Apollo-Suale 


%% Robert Hoppe. 
(Hotel du Nord) 


wird am 


Mittwoch, den 14. und 
Freitag, den 16. Oet., 


Vorleſungen zur Erhaltung der hieſ. 4 Klein: 
Bewahr⸗Anſtalten. 36. Cyelns. 
In dem bevorſtehenden Winterhalblahr werden die Herren: f 
Director Dr. Martens (d. 28. Oelbr.), | Archidiacanus Bertling (d. 6. Januar), 
Diaconus Dr. Weinlig (d. 18. Nov.), Director Dr. Wulckow (d. 3. Febr), 
Director Dr. Panten (d. 9. Dezbr. 1574), Baumeiſter Otto (d. 3. März 1875), 


die Güte haben, im Saale des Gewerbehauſes Vorleſung en zu halten. 
Indem wir eine Subferiptionslifte in Umlauf ſetzen, richten wir an alle Gönner 
und Freunde der Anſtalten die Bitte, denſelben durch geneigte Unterzeichnung ihre Theil⸗ 


nahme erweiſen zu wollen. Der Preis einer Eintrittskarte für die 6 Abende iſt 1 Thlr. 
. 


Der Vorſtand der Kleine ſtindek⸗Bewahr⸗Auſtalten 
C. S * a 5 


Kinder: 


Als ehelich Verbundene empfeh⸗ 
len ſich: 

Dr. George Blecken, 

| Elise Blecken geb. Michalski. 


Marienwerder, 28. Sept. 1874. 


W 
In der ſtädtiſchen höheren Töchter 
ſchule können auch jetzt zu Michaeli 
keine Aufnahmen ſtattfinden. (2425 
. Dr. Wulckow. 


> 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe gewählten 


Nouveautes 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


erlaube mir ergebenft anzuzeigen. 


Nachdem ich mein Studium in 
Breslau beendet, habe ich mich hier 
als Geſang⸗ und Clavierlehrerin 
niedergelaſſen. Herr Divifionspfarrer 
Collin wird die Güte haben, Aus⸗ 
kunft über mich zu ertheilen. Meine 
Wobnung iſt Bieijhergeiie No. 87, 
3. Etage, rechts. Sprechſtunden täg⸗ 
lich zwiſchen 3 und 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 

Martha Langsfeldt. 


Jh wohne jetzt eh No. 10. 
Ach wohne gt Bötichergaſſe 
wohne je öttchergaſſe 
J No. 15-16. 
E. Braun, 
2344) Decorations⸗ u. Zimmer⸗Maler. 


uhren⸗Geſchäftf 
A. Eckermann; 


(Firma: J. G. Aberle) 
befindet ſich 
“Breitgaſſe No. 20. 


Yel;-Waaren- 
Ager 


von 


G. Conradt 


befindet ſich jetzt 


Wollwebergaſſe No. 26, 


neben Herrn Momber. 


"Mein Comtoir befindet ARE 


sich jetzt Milchkannen- 1 chard Lenz, 


2453| 8 


Frisch gebrannter Kalk 
ist stets zu haben bei (2247 


6. H. Domanski W. 


Bett-Einschüttungen, ef, erat. 
Bett-Bezüge, 

Flanell und Bei, 

Parchend, Wiener Court u. Piqué 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 
Leinwand handlung, 


1 2459) Danzig, Langenmarkt 35. 


bends 7 Uhr, 


Profeſſor 
N. v. Schlagintweit 


zwei öffentliche 
Vorträge 


unter Aufſtellung von Karten, Plänen, Aus⸗ 
legung ſtereoscopiſcher Anſichten ꝛc. halten, 
und zwar: 1) am 14. October über die zwei 


Leschmiedete Nägel? in allen Längen 
#3 |Kupferne Nägel 

ER | empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
L. Flemming, 


Johannisthor 44. (2378 


Gute 's gemäſt. Gänſe 
l ſind morgen auf dem Langeumarkt u. Laug⸗ 
Jserten No. I zu haben. 


Neue Ital. Prünellen, 
do. do. Birnen, 
do. Smyrn. Feigen, 


empfing 


Carl Schnarcke. 


asse No. 16 zweite 7 nz, Ca. 65 Lauf,. Fuß recht ſchön gearbeitete 
t ie ggsnhänfengaffe 45 olz⸗Lambris 
a9. ar 1 5 ö AN er ga, 777077 ſind zu verkaufen Gr. Wollwebergaſſe 11 


u 


Carl Treitschke. 
Comtoir von Alb. Pfennig, 
werth und Bureau der 
Haupt⸗Agentur des 
„Nordſtern“: 


Langgaſſe 55. 
Salz Auction 


Freitag, den 9. Oetober 1894 
Vormittags 10% Uhr, 
im Artushofe mit 


3000% Säcken Liver⸗ 
pooler Siedſalz (a 189 
Pfund Netto). 
Mellien. Ehrlich. 
Hamburger 
Jett-Pücklinge 


treffen Abends ein. 
A. Fast, Laugenmarkt 33 34. 


JC 
Eb junger, gewandter Commis für 

das Mauufactur⸗Waaren Geſchäft 
findet bei mäßigen Auſprüchen Ar: 


Stellung dur 
1 15 H. Nlatthiessen. 


* E 2 
Ein Geſchüftslocal 
am Holz oder Kohleümarkt, oder in deren 
nächster Näbe, wird zu miethen geſucht. 
Adr. unt. 2420 in der Exped. d. Sta erb 
(Gezianlitten der Bromberger ? ferde: 
Lotterie liegen zur Einſicht, von heute 
ab auch käuflich für 24 r zu haben bei 
Theodor Bertling, (Jerberg. . 
NB Auswärtigen bei Einſendung, von 
3 Sgr, Franco⸗Zuſendung. 2458 


23 Sgr. Franco-Zulen dag 
Kaufmänniſcher Verein. 
5 Donnerſtag, den 8. Oct., Abends 8 Uhr: f 

itthei Sonntag, 11. Oetbr. _(Abonnem, susp.) 
Ba 1 aeg des Herrn J. Die Zauberflöte. Große Oper in 3 


Fin gr ee Acten von Mozart.. 

ſte haben Zutritt. 5 

Der Bücherwechſel fällt an dieſem Tage . DOpernterte 

aus. 3 leis vorräthig in L. G. Homaun's Buc- 
1 n für Buchfüh⸗ handlung, 4 Browe & Benth, Jopeng. 19. 

rung beginnt Montag, den 12. d. Mts., 

sung beim Der, ben m e. , Selonke's Theater. 

like hierzu wird Donnerſtag, den 8. d. M., 

!seſchloſſen. 


Kanfmänniſcher Verein. 
J Heute Abend 8 Uhr Verſammlung des 
9 Sängercirkels bei Goſch. 


Sängerbund. 


5 Mittwoch, P. 7. d., 8 Uhr Abends, Vor⸗ 
f ſtands⸗Verſammlung, 9 Uhr General⸗Ver⸗ 


2 ” 9 5 wer dreiſcheibige Schaufenſter — 
f * find zu verkaufen 2 Damm 14 


von Deutſchen, Engl. u. Franzöf 
Parfümerien, Toilette Seifen, 
Kleider-, Kopf-, Zahn: u. Nagel: 
» bürſten, Raſirpinſeln u. Spiegeln, > 
Friſir⸗ u. Staubkämmen, Kamm: ( 
reinigern, Bade: u. Feuſter⸗ 5 
ſchwämmen, Fenſterledern 
20. ꝛc. 


14. reſp. 


Acten von Leſſing. 
Sonnabend, den 10. October, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 8 


Neneſte 
Herbſt⸗Jaquettes, 
Winter⸗Paletots 
und Rad⸗Mäntel 


Picarde. Genrebild, ü uten 
Auen telt. Somiide Gene Ser 
Muthigen gehört die Welt. Schwank 


Unvorhergeſehene, plößlich ein⸗ 
getretene Familienvechälkniſſe zwingen 
mich, auf längere Zeit MEN Bomicil 
in Berlin zu nehmen. Ich fordere 
daher alle Diejenigen auf an welche 


die e von ſind etzt in reicher Auswahl vorrãthig · 855 Armen -Unterstitzungs⸗ ich noch Weifel, a derade an 
2 * . nich derglei 

Grentzenberg. & Armen 7 175 Utzung ale 5 e 

1 v unter nach⸗ 

r KETKBESHEGE Teiln. fiche dreſſe zu melden: N 


Mittwoch, den 7. Oetbr. er., finden 
die Bezirksverſammlungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Im Apollo-Saale des Hotel du Nord. 
Donnerſtag, 5. Oetbr. er. 


Goncert 


5 von 
Clara Hahn, Jenny Hahn, 
. Pianiſtin. Altiſtin. 
Numerirte Sitze 3 3 Mark, nicht nume⸗ 
rirte 2 Mark bei 


F. A. Weber, 


Buch⸗ und Muſik⸗Handlung. (2474 


Nudolph Hein, 
Paliſadenſtraße a 


Reuſchat. Käſe, Bietoria- 
Cheſterküſe, Roquefort, 
feinſte Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt, friſchen Aſtrachan. 
Caviar empfiehlt 2551 
F. E. Gossing, feng Ede 14. 


Drrd und Verlag von A. W. Kafem aun 
in Damnie. N 


It scon r. 


ge e dee. e eee Elegante 
Sammet ⸗Paletots 


Wieſen, guten Baulichkeiten, usſaaten, 
empfiehlt in ganz neuen Façons. 


Winterung: 65 Morgen Weizen, 65 Morg. 
S. Baum. 


Roggen, 15 Morg. Rübſen, ſoll mit volle 
ſtändigem Inventar und Einſchnitt beſonde⸗ 
rer Vethältniſſe wegen, a g für den 
billigen Preis von 42,000 ei 12⸗ bis 
15,000 „% Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kieemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (2411 
Ken geehrten Publikum Danzigs zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich 
hier als Hebamme niedergelaſſen habe. 
Laura Stefanski, Hebamme, 
2461) Kneipab No. 20. 


